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Texterschließungshilfen
„Wie führt man eigentlich ein selbstbestimmtest Leben?“
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TexterschlieBungshilfen

»Wie filhrt man eigentlich ein selbstbestimmtest Leben?“

KV 3

ErschlieBungshilfen

Wie fiihrt man eigentlich ein selbstbestimmtest Leben?

(...) Ein erster Schritt zur Selbstbestimmung bedeutet, dariber
nachzudenken, ob das Leben, das ich lebe, wirklich das Leben ist,
das ich selbst fur gut und richtig halte — unabhangig von den Mei-
nungen anderer, von Bedingungen und Konventionen*, die mein
Leben scheinbar von auen bestimmen mussen.

Unterstreiche drei Dinge, die das eigene Le-
ben scheinbar von aul’en bestimmen.

* Konventionen: Ubereinkiinfte

Selbstbestimmung ist deshalb die Konkretisierung* von Freiheit:
Wenn Freiheit bedeutet, dass man zwischen verschiedenen Még-
lichkeiten wahlen kann, dann geht Selbstbestimmung noch einen
Schritt weiter, weil eine autonome** Person auch noch dariber
nachdenkt, was sie selbst eigentlich will, welche Mdglichkeit fur sie
selbst die beste und die angemessenste ist. (...)

Wenn ich mich etwa fir den Lehrerberuf entscheide, nur weil meine
Eltern auch Lehrer sind, kénnte man sagen, dass dies eine freie
Wahl, aber keine besonders autonome ist.

*Konkretisierung: Ausdruck, Zeichen
** autonom: selbsténdig, unabhéngig

Kreuze an:

Wer frei ist, kann zwischen zwei M&glichkeiten
entscheiden. Wer autonom entscheidet, ...

[0 fragt seine Eltern.

[ fragt sich selbst.

In einem zweiten Schritt sehen wir, dass zu einem selbstbestimm-
ten Leben immer andere Menschen notwendig sind: Autonom sind
wir nie allein. In familidaren Beziehungen lernen wir idealerweise,
was es heilt, sich selbst und andere zu respektieren, die eigenen
Winsche und Ziele, ebenso wie die der anderen; und auch, was es
heilt, die Grenzen der eigenen Autonomie auszuloten. Wir lernen
Pflichten und Rucksichthnahmen gegeniber anderen kennen und
wir lernen, was es heiften kann, Kompromisse zwischen solchen
Pflichten und eigenen Zielen zu schlielRen.

Wer autonom entscheiden will, muss beden-
ken, dass auch die anderen autonom ent-
scheiden wollen.

Unterstreiche, was ein autonomer Mensch
deshalb berucksichtigen muss.

Aber wir lernen auch, dass wir uns gegebenenfalls gegen andere
entscheiden kénnen, gegen ihre Normen* und Ziele, dass wir das
Recht und die Freiheit haben, uns von der eigenen Familie, der
eigenen Kultur zu I6sen. Wir kénnen uns zum Beispiel die Freiheit
nehmen, uns von der Religion unserer Eltern loszusagen oder
einen Partner zu wahlen, der den Eltern nicht ,passt®. All dies ge-
hort zu einem selbstbestimmten Leben dazu. (...)

*Normen: Regeln, Vorschriften

Wenn keine andere Lésung mdglich ist, kén-
nen wir uns von der eigenen Familie und Kul-
tur I6sen. Unterstreiche zwei Beispiele fir eine
solche Loslésung.

Eine wichtige Voraussetzung um ein selbstbestimmtes Leben zu
fuhren, ist, sich selbst ernst zu nehmen. Wenn ich mich selbst nicht
als wichtig erachte oder mich selbst nicht respektiere, brauche ich
auch nicht dartiber nachzudenken, was ich selbst will — das wére
dann némlich relativ belanglos.

Kreuze an:

Wer sich selbst nicht ernst nimmt, ...

[ weill am besten, was andere wollen.
O weilk nicht, was er eigentlich will.

Zudem sollten Menschen schon im friihen Kindesalter lernen, an-
dere Menschen zu respektieren, unabhangig davon, welchen reli-
gidsen, sozialen oder kulturellen Hintergrund, welche kérperlichen
oder geistigen Einschrédnkungen sie haben. Und sie sollten lernen,
dass sie in unserer Gesellschaft birgerliche Rechte und Freiheiten
besitzen, die es ihnen erlauben, ihr Leben so zu leben, wie sie es
leben wollen.

Was missen Menschen lernen, um selbstbe-
stimmt entscheiden zu kénnen? Kreuze an:
[0 Sie miussen schon im Kindesalter
lernen, unabhangig zu sein.
[0 Sie mussen andere respektieren lernen.
[0 Sie missen ihre burgerlichen Rechte und
Freiheiten kennen lernen.

Beate Résler: Selbstbestimmung und ihre Grenzen, abrufbar unter: https://www.aktion-mensch.de/ themen-informieren-und-diskuti
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